
 
 

 

Informationen zum ESF Projekt 

 „Individuelle Einstiegsbegleitung“ – Ideenwettbewerb des SMWA vom 16.11.2010 

 

Grundlage: 

Das Sächsische Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr fördert über die ESF 

Richtlinie Beschäftigungschancen Teil II, D1. 

- Vorhaben zur Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit von Langzeitarbeitslosen 

- Langzeitarbeitslose sollen individuell und bedarfsgerecht an eine Beschäftigung auf dem 

1. Arbeitsmarkt herangeführt, vermittelt und während der Anfangsphase der 

Beschäftigung begleitet werden 

- Der Lösungsansatz soll passgenaue Unterstützungsangebote bieten und eng mit den 

zuständigen Arbeitsmarktakteuren verzahnt sein 

 

Fördervoraussetzungen 

- Die Teilnehmer der Vorhaben sind langzeitarbeitslos oder in begründeten Fällen auch  

 arbeitslos und weisen mindestens 1 Vermittlungshemmnis auf 

 

Beitrag BIP Chemnitz zum Ideenwettbewerb 

Aufgrund unserer langjährigen und persönlichen Erfahrungen in der Pflegebranche und unseren 

Kontakten zu Personalverantwortlichen, Fachpartnern und Experten reichte das BIP Chemnitz 

ein individuelles Projekt im Pflegebereich als Beitrag zum Ideenwettbewerb ein und erhielt  

die Förderpriorität. 

Es ist angestrebt, die TeilnehmerInnen individuell, bedarfsgerecht und wirtschaftsnah auf eine 

Tätigkeit im Pflegehelferbereich durch Qualifizierung vorzubereiten, zu vermitteln und während 

der Anfangsphase zu begleiten. 

Ausgewählte inhaltliche Schwerpunkte: 

- intensive und individuelle Auswahl der Teilnehmer und Feststellung des individuellen 

Förderbedarfs  

- passgenaue Qualifizierung und Vorbereitung auf die Arbeitsmarktintegration  

- Vermittlung in sozialversicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse  

- Begleitung während der Startphase im Unternehmen  

 

Aktuelle Situation: 

In enger Zusammenarbeit mit der SAB Chemnitz und Dresden, dem Jobcenter Chemnitz und 

der Bundesagentur für Arbeit Chemnitz startet das Projekt am 01.08.2011. 

Interessenten bitten wir, sich persönlich mit Frau Henkel in Verbindung zu setzen bzw. 

telefonisch einen Beratungstermin zu vereinbaren. Dort werden dann sowohl inhaltlich als auch 

organisatorisch alle notwendigen Details besprochen.  

 

 

Das Projekt wird gefördert durch: 

 

 


